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Peter-Bruckmann-Schule, Heilbronn 

 
Thema: Christliche Fest- und Feiertage 

 

Name der Autorin/ 
des Autors: 

Sascha Beck 

Fach: Religion 

Klasse/Jahrgangsstufe: 3BFA 1 

Schulart: Berufsfachschule für Altenpflege 

Lehrplanbezug: Lehrplaneinheit C: Glauben leben 

Religiöse Feste im Jahreskreis und entsprechende Angebote zur Tagesgestaltung 

Zeitumfang: 2x45 Minuten 

Betriebssystem/e: iOS 

Apps: Safari (Web-Browser), Fotos, Documents, Noteshelf, AirDrop 

Technische Settings: Beamer (Apple-TV-Box), iOS-Tablets (1:1), WLAN/Internetzugang. 

Kurzbeschreibung und Lernziele dieser Unterrichtssequenz für den Tablet-Einsatz: 
Die S&S lernen christliche Fest- und Feiertage und deren zeitliche Verortung im Jahreskreis kennen. Sie re-
cherchieren Bedeutungen, Symbole, Riten und Bräuche. Sie stellen Verknüpfungen zum Berufsalltag (Aktivie-
rung, Tagesgestaltung usw.) her. 

 

Berufliche Handlungskompetenz (vgl. Formulierungen Bildungsplan, S. 9): 

Die S&S… 

… üben sich in der Wahrnehmung von Bedürfnisse von Menschen mit religiöser Prägung. 

… üben sich in der Gestaltung des Pflegealltags im Wissen um die Bedeutung religiöser Traditionen.   

 

Teilkompetenzen: 

Die S&S … 

… können ausgewählte christliche Fest- und Feiertage nennen. 

… können ausgewählte christliche Fest- und Feiertage im Jahreskreis und im Terminkalender zeitlich verorten. 

… kennen Bedeutungen, Symbole, Riten und Brauchtümer ausgewählter christlicher Fest- und Feiertage. 

… suchen nach Möglichkeiten ausgewählte christliche Fest- und Feiertage im Berufs-/Pflegealltag gestalterisch 
zu verankern und umzusetzen. 
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